
IlIm+alc biennale laz

ie erkstatt architektur und film sieht sich als Experimentierfeld in der
rwel erung von raumzel IC er a rnehmung, sowohl in theoretischer und
ünstlerischer Reflexion, als auch in Anwendung der Medien Film und
ideo im Sinne des Werkzeugs in Architekturkonzeption und -entwurf.
er Film, dem Aspekte der Bewegung, der Überlagerung verschiedener
eitebenen und der hohen Informationsdichte eingeschrieben sind, scheint
in geeignetes Medium in der Strukturierung und Darstellung des architek­

onischen Raumes zu sein, der uns in all seiner Komplexität, in der Ver­
chneidung mit sozialen, kultuellen Prägungen und unterschliedlichen
emporalitäten darstellt.

rofang
WS 96/97 wurden Referate zu architektur- und filmspezifischen The­

en gehalten, die Bewegung von Einzelbildern simuliert und in der Reali­
ierung von mehreren Kurzfilmen die Einstellung, Bewegung der Kamera,
er Schnitt und die Vertonung im video und super8 geübt.

Iss 971ist im Rahmen deslWahlfachs Architektur und Filmldie
onzeption und Produktion eines Beitrages zur "film+arc biennale 97"
rgesehen.
eplant sind begleitend Gespräche und Diskussionen mit zugeladenen
ritikern und Medienschaffenden, Werkschauen und der Besuch von
ilmvorführungen und Ausstellungen. Die Leistungen werden mit
SWST angerechnet.
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tte auch Aushänge am Institut beachten!
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